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SorrnLagsgedarrkett .
Osterglaubcn .

Du wirst niemals zu einem Osterglauben kommen , der
Wahrheit hat und Wert , wenn du nicht in dir selbst
ewiges Leben sich regen suhlst . j -

i l
' Fr . Rittelmeyer . Ä

MW sarr .
DÄMM !

Unter äußerst schwierigen Umständen und nach mancher¬
lei Wandlungen ist das neueReichskabinett gebildet
Morden , wenn inan von einem neuen Ministerium reden
will , denn die jetzige Reichsregiernng setzt sich in der
Hauptsache aus den früheren Kabinettsmitgliedern zusam¬
men und nur drei Minister sind neu hinzugetreten . Aus
dem Kabinett Bauer wurde ein Kabinett Müll er . Die
Tatsache , daß ein neues Kabinett am 29 . März sich der
Nationalversammlung vorstellen konnte , ist aber allein
schon ein Zeichen , daß wir aus den Wirren der letzten
Wochen langsam wieder herauskommen Die Kefäh'--
lichste Krise ist Überstunden . Vor acht Tagen noch war
das keines 'w^ s sicher . Der Ausschuß der gewerkschaft¬
lich organisier cn Arbeiter , Angestellten und Beamten hatte
sür die vor? feinem Beschluß abhängige Beendigung des
Generalstreiks Bedingungen gestellt , die das Beibehalten
Ver seitherigen Koalitionsregierung ernstlich in
Frage stellten und , wenn sie restlos angenommen worden
wären , die fernere Mitwirkung der Zentrumspartei und
der demokratischen Partei unmöglich gemacht hätten . Aber
keine Suppe wird so heiß gegessen , als sie gekocht wird
und mit den Stunden kam auch der Rat . Es gehörte eine
nicht geringe politische Geschicklichkeit dazu , die in greif¬
bare Nähe gerückte reine Arbeiterregierung abzuwenden ,
durch die das weit überwiegende Bürgertum von der Re¬
gierung glatt ausgeschlossen worden wäre . Ein vollkom¬
mener Zusammenbruch und vielleicht ein furchtbarer Bür¬
gerkrieg wäre die Folge gewesen . Daß heute ohne die
Arbeiter oder gegen sie nicht regiert iv-erden kann , ist eine
allgemein - erkannte und anerkannte Tatsache , aber Maß
muß sein in allen Dingen . Das hat man denn auch auf
seiten der Gewerkschaften eingesehen , von denen ein Führer
der Unabhängigen Sozialdemokraten , Crispien , bei dieser
Gelegenheit sagen konnte , sie seien zum ersten Mal um
: ines rein politischen Hintergrunds willen aus ihrer her¬
kömmlichen Neutralität herausgetreten und haben den
größten Kampf geführt , den die Arbeiterschaft in Deutsch¬
land je gesehen habe .

In der Sitzung der Nationalversammlung vom 29 .
März legte Reichskanzler Müller die Richtlinien sei¬
nes Kabinetts dar . Es wird die Geschäfte fortführen , bis
der Reichstag — wahrscheinlich Ende Mai — gewählt
ist. Eine besondere Aufgabe erblickt die Regierung in der
unnachsichllichen Bestrafung der Teilnehmer am Putsch
des Herrn Kapp , von denen eine ganze Anzahl bereits
verhaftet oder steckbrieflich verfolgt ist . Zunächst ist mit
der Einziehung der Vermögen der Beteiligten begonnen
worden . Strafe muß sein : aber man wird dem Zen -

trumsabgeördneten Bolz zustimmen müssen , wenn er
verlangt , 1 >aß der Aufruhr der roten Radikalen im
Ruhrgebiet , im Voigtland nsw . mindestens dieselbe strenge
Ahndung erheische . Da wird gemordet , geplündert und
gebrandsthatzt , wie nur je einmal in einem ivilden Krieg .
Daß dabei russische Bolschewisten Mitwirken , gibt der
Sache eine besondere Bedeutung . Unter den gefallenen
Ausrührern in Magdeburg wurden verschiedene Russen
festgestellt . Also die .Bolschewisten haben die Hand im
Spiel .

Diese Tatsache sollte doch auch der Entente zu den¬
ken geben , und darum ist cs schwer zu verstehen , wie sie
der deutschen Negierung bei dem Ansuchen , Verstärkungen
in das Ruhrgebiet zur Herstellunng der Ordnung sen¬
den zu dürfen , solche Schwierigkeiten in den Weg legte ,
daß Frankreich geradezu die Besetzung von Frankfurt ,
Tarmstadl und einiger anderer Städte als „ Bürgschaft "

verlangte . Sehen denn die Verbündeten nicht ein , welchen
Dienst Deutschland ihnen selbst leistet , wenn es die bol¬

schewistischen Zuckungen aln ihrer Grenze unterdrückt ?
Und immer wieder ist es das haßbetörte Frankreich ,
das die Schwierigkeiten macht - Die Amerikaner sind hell¬
sichtig und klug genug , um die Aufgabe Deutschlands zu
erkennen und zu würdigen ; in einer in Paris übergebenen

Note billigen sie die deutsche Forderung und mißbilligen
die französische . Die Italiener bezeichnen die Haltung
Frankreichs so ungefähr als gefährliche Verbohrtheit und
selbst England kann die Berechtigung des deutschen Be¬
gehrens nicht bestreiten , aber Lloyd George wagt sich nicht
in offenen Gegensatz zu Frankreich z i stellen . Es ist
ja ohnedies zwischen den Verbündeten längst nicht mehr
alles so, wie es einst war . Der frühere Wiederaufbau -
Kommissar Barthou hat erst in der französischen
Kammer sein Herz ausgeschüttet . England habe vom
ganzen Krieg nur den Profit , Frankreich die Lasten gehabt .
Das war noch nie anders , Barthou hält «: also nicht
nötig gehabt , sich in eine Bitterkeit gegen die Engländer
hineinznreden . Bezeichnend ist der Vorfall , der in Paris
und London peinliches Aufsehen machte , trotz alledem .
Denn was Barthou öffentlich aussprach , denkt jeder Fran¬
zose bei sich . Aber daß wir Deutschen Sie Prügelknaben
sein sollen , daS ist doch nicht einzusehen . Der Reichs¬
kanzler sagte in der Nationalverfmmlung , daß er auf das
französische Ansinnen sich — natürlich — nicht einlas¬
sen tverde . Mit dem Aufruhr muß die Regierung schließ¬
lich auch ohne die Gnade des Verbands fertig werden .
Sie hat in Bielefeld mit Vertretern der Gewerkschaften
und der drei sozialistischen Parteien ein Abkommen ge¬
troffen , das die Forderungen der Berliner Gewerk -

zentrale znr Grundlage hatte . Aber die „ Kampf -
ckrale" der Noten Armee hielt sich nicht daran . A

März saudw nun die Regierung ein Ultimatum .

30 . März mittags 12 Uhr sollten die Waffen nieder¬

gelegt , die Gefangenen befreit und die Berliner Regie¬
rung anerkannt werden . Die Frist verstrich , aber die

Unterwerfung erfolgte nicht . Es wurden neue Verhand¬
lungen geführt und es scheint, daß die Regierung das
Ultimatum zurückgezogen hat . Jedenfalls sind die Macht¬
befugnisse des militärischen Befehlshabers im Ruhrge¬
biet , des Gkrerals vonWatter , dessen Abberufung die

Aufständischen verlangen , durch die Entsendung des mit
außerordentlichen Vollmachten ausgestatteten Zivilkom -

missars Severing in das Ausstandsgebiet wesentlich
ringeschränkt worden . Ueber die goldene Brücke sind nun

auch die Gewerkschaftsleiter und die Führer der Unab¬

hängigen gegangen . Für den Fall , daß die Reichswehr¬
truppen in das Ruhrgebiet einmarschierten , war der ^
Generalstreik angedroht , der sich tvvhl über ei¬
nen großen Teil des Reichs erstreckt hätte . Aller¬
orten , auch in Süddeutschland , war man auf das

„ Losschlagen " gefaßt , das tatsächlich geplant ge¬
wesen zu sein scheint, denn die Regierungen hatten um¬
fassende Sicherheitsmaßregcln getroffen . Da wurde aus
Berlin gemeldet , daß der Generalstreik einstimmig ab¬

gelehnt .sei . Sollten nun doch Unruhen ausbrechen , so wer¬
den sie voraussichtlich vereinzelt bleiben .

Auch Dänemark hat seine Krise . Und das hat
Ke Abstimmung in Nord - Schleswig getan . Eine

politische Richtung in Dänemark kann von der schönen
deutschen Provinz Schleswig nicht genug bekommen . Tie

erste Abstimmungszone ist ja leider mit einigen Be¬

zirken,
' die überwiegend deutsch waren , verloren gegan¬

gen . Die zweite Zone , namentlich die fast rein deutsche
Stadt Flensburg , hätten jene Dänen nun auch gern
haben wollen , obgleich die dänische Bevölkerung dort
kaum den siebten Teil der Bevölkerung ausmacht . Mit

gütiger Unterstützung der englischen und französischen Be¬

iatzung hoffte man sich über die Kleinigkeit des Friedens¬
vertrags , der die A b st i m m n u g entscheidend sein läßt ,
schon wegsetzen zu können . Der Stimmzettel hat bekannt¬

lich zugunsten Deutschlands entschieden . Das wurmte die

Unersättlichen mächtig und sie wandten sich an den Kö¬

nig Christian X . , ob da nicht doch noch etwas zu
machen wäre . Ter König ging auf ihre Pläne ein und

es wurden dänische Truppen in die erste Zone und

Kriegsschiffe abgesandt , die gegen das hc . flose Deutsch¬
land nötigenfalls einen Handstreich ausführen sollten .
Aber das Ministerium Zahle widersteht,- sich dem Plan
mit aller Entschiedenheit ; es hielt an dem Sclbstbestim -

mungsrecht fest , und lehnte die Einverleibung der zweiten
Zone im Hinblick auf daS Ergebnis der Abstimmung
ab . Der König ließ sich von der Gegenpartei dazu drän¬

gen , am 29 .
'
März das Ministerium Zahle gegen sei¬

nen Willeir zu verabschieden und ein neues Kabinett bil¬
den zu lassen , von dem erwartet wird , daß es den

Kriegsgewinnlern willfähriger sei . Das alte Kabinett und

dessen Parteien , die Sozialdemokraten und Radikalen , s
sind aber keineswegs gesonnen , den Gewaltakt hinzuneh -

men ; und am Dienstag soll der Generalstreik einfetzen.
Ter König hat sich eine böse Suppe eingebrockt . Einen

gehörigen Denkzettel hat er verdient und der wird ihm
tvohl auch werden .

Als Kuriosium verdient erwähnt zu werden , daß die

bolschewistische Regierung in Moskau wieder einmal ein

Friede nsangebotderganzen Welt gemacht hat ,
im gleichen Augenblick , wo sie den Aufrmhr in Deutsch¬
land urrd im Zusammenhang damit den großen An¬

griff auf Polen ins Werk setzt .

Wilson will die Türkei aus Europa
hinausdrängen .

Washington , 1 . April . Wie Reuter meldet , ist in der
Türkenfrage die Antwort der VereinigtenStaaren ans
die letzte Note der Verbündeten abgesandt worden . Tie
Antwort bemerkt , es sei unter den augenblicklichen Um¬
ständen nicht ratsam , daß die Vereinigten Staaten auf
der Konferenz der Cntente -Staatshäupter vertreten seien ,
aber sie müssen ihre (d . h . Wilsons ) Ansicht über die
Sache offen zum Ausdruck bringen , daß es nämlich ein
Unding sei , die Türkei in Europa zu belassen .

Rotterdam , 1 . April. Laut „Nienwe Rotlerdmnschem
Courant " heißt es in der Note der Vereinigten Staaten
unter anderem :

Tie Beweisgründe , die gegen die Belastung der Türken
in Konstantinopel sprechen , umfassen gebieterische Um¬

stände , die unmöglich übersehen werden können . Ter
Internationale Rat , der ins Leben gerufen werden soll ,
um Konstantinopel und die Meerengen zu verwalten , kann
nur dauernden Charakter haben , wenn die Lebensintcrcssen
Rußlands , sofern es eine Regierung erhalten hat , die
von der zivilisierten Welt anerkannt werden kann , be¬

rücksichtigt tverden . Auch in der Frage der Durchfuhr
durch die Meerengen und ihre Verwaltung in litzriegs -

zeiten sollten ohne die Zustimmung Rußlands keine end¬

gültigen Beschlüsse gefaßt werden .
- Es erscheint billig , daß der Teil Westthrazieus , der

außerhalb der für Konstantinopel vorbehalteucu Zone liegt ,
mit Ausnahme des nördlichen Teils der Provinz an
Griechenland kommt . ^

Da jedoch die Bevölkerung des nördlichen Teils
^

bul¬

garisch ist , so fordern Recht und Gerechtigkeit , daß die
Städte Adrianopel und Kirkilisse mit den umliegender
Gebieten au Bulgarien kommen . Ter Anspruch Bul¬

gariens auf diese Gebiete stützt sich auf völkische und ge¬
schichtliche Gründe , muß jedoch hauptsächlich deshalb in

günstige Erwägung gezogen werden , da Bulgarien ge¬
zwungen wird , rein bulgarische Gebiete an seiner West¬

grenze an Serbien abzutreten , damit dieses Land emc

günstige strategische Grenze erhält .
Wilson fordert außerdem die entgegenkommendste Be¬

handlung Armeniens durch die zivi . isierte Welt - Tic
Grenze Armeniens muß so a . zoaen werden , daß alle ge¬

rechten Ansprüche des armenischen Volks erfüllt werden .
Tä ein Zugang zur See für den Bestand Armeniens

unerläßlich ist , so sieht der Präsident die Zugehörigkeit
des Hafens von Trapezunt an Armenien vor . G

Mit Bezug auf die Abtretung der Rechte der Türkei
aus Mesopotamien , Arabien , Palästina , Sy¬
rien und einiger Inseln schlagen die Vereinigten Stau -: *

ten die Befolgung des Verfahrens , das auch bei Oester¬
reich angewandt worden ist , vor : Tie Türkei müste
diese Provinzen an die Großmächte aushändigcn , und
diese müßten deren Schicksal beschließen . Die Note fährt
fort : - - -

Was die Abmachungen bezüglich Smyrnas anlangt ,
so ist die amerikanische Regierung nicht in der Lage ,
darüber eine Meinung auszusprechen , da diese Frage zu
umfangreich ist , als daß die amerikanische Regierung
bei dem geringen Material , über das sie verfügt , ein
genaues llrte - l darüber sich bilden kann . Tie amerikani¬
sche Regierung vertraut darauf , daß die türkische Frage
mit Ehrlichkeit und unter peinlicher Rücksicht ans
die H a n d els i n te re ssen der Sieger , der Be¬
siegten und der Neutralen behandelt werden wird .

?? ^ ' Ereignisse im Reich . T T ; .
Berlin , 3 . April . Während in Berlin die Gefahr des

Generalstreiks für den Augenblick beseitigt ist, treiben
die wilden Verhältnisse im Ruhrgebiet mehr und mehr
der Katastrophe zu . Tie sozialdemokratischen Führer bei -;



der Richtungen haben keinen EinFnp ans die tollen wca ) -

efn mehr . Der „ Vorwärts " schreibt , die .Herrschaft der

wilden Horden müsse gebrochen werden ; jedenfalls sei
das Einrnckcn der Reichswehr das kleinere Hebet .

Esicir , 3 . April . Eine Versammlung der Vertreter
des GewerkvcreinZ der christlichen Bergarbeiter
forderte die Negierung auf , mit aller En !schiedenheit der

Pöbetherrschaft im Rnhrgcbiet ein Ende zu ma¬

chen und den Ausrührern nicht weiter enlgegcnznkommen .
General v . Watter dürfe nicht aüberusen werden .

Aus dem Weg von Berlin nach Essen sind innerhalb
des Ausruhrgebiets 2 0 Millionen Mark ver¬

schwunden .
Essen, 1 . April . Einem Ausruf des Zentralrats zu¬

folge findet nachmittags 3 Uhr in Essen eine Vollver¬
sammlung aller Vollzugsrate des Industriegebiets Rhein¬
land -Westfalen statt , um zu beschließen , ob der Gene¬
ralstreik auf Grund der Erklärung der Negierung und
der nachfolgenden Verhandlungen in Münster aufgehoben
werden soll .

Paris , 3 . April . Im Bolschasterrat berichtete Ge¬
neral Rollet , der Vorsitzende der feindlichen Ueber -

wacüungskommission in Berlin , über die Vorgänge in
Berlin . Er erklärte , es sei unmöglich , weil gefährlich ,
den Deutschen die Verstärkungen der Reichswehr im Ruhr¬
gebiet zu gestatten . , . ,
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H - Neues vom Tage , -
Maßrcgclrmg Wangcnh . ims .

Berlirr , 3 . April . Ter preußische Landwirlschastsmi -
nister Braun hat den Vorstand der Pommerschep Land¬
wirtschaft auch , fordert , Frhrn . v . Wangen heim , den
bekannten Vorsitzenden des Bundes der Landwirte , zur
unverzüglichen Niederlegung seines Amtes zu veranlas¬
sen, weil Wangenheim nicht abgeneigt gewesen sei, das
Landwirtschaftsministerinm unter der Herrschaft Kapp zu
übernehmen .

Berlin , 1 . April . Der Abgeordnete Garnich (D .
Lolksp . ) hat au die preußische Slaatsregierung die An¬
frage gerichtet : Nach einer anscheinend amtlichen Mit¬
teilung war die Untersuchung über die Steuererklärung
Des früheren Reichs i .-rauzminifters Erzberger be . c t ?
vor einigen Wochen nahezu abgeschlossen . Ist die preu¬
ßische Staatsregiernng in der Lage , nunmehr über das
Ergebnis dieser Untersuchung Auskunft zu geben ?

Gcneralswechscl in Oberschlesten .
Berlin , 3 . April . Dem „Lokalanzeiger " zufolge ist

der kommandierende General des 6 . Armeekorps , Le -
quis , ans Anlrag des Neichskommissars für das un¬
besetzte Schlesien seiner Sie l mg enthoben worden . Sein
Nachjolger soll der badische General v . Horn werden .

Neuer Lberpräfiderrt in Ostpreußen .
Berlin , 3 . April . Nach dem „ Verl . Tageblatt " ist

zum OberprSsidenwn van Ostpreußen der demokratische
Abgeordnete Justiz '. at Tr . ch i e h r -Jnsterburg ernannt
vordem

Essen , 1 . April . Der Rote Zentralrat verbot in einem
Aufruf an alle Zeitungen Westfalens und des Rhein¬
lands den Abdruck des von den Christlichen Gewerk¬
schaften veröffentlichten Protestes gegen den Generalstreik .

Ter Streit um ven Kaiser .
Haag , 3 . April . Die Verbündct.'n haben d :r holländi¬

schen Negierung auf deren Note über die (wiederholt ver -

veigerte ) Auslieferung des Kaisers Wilhelm geantwortet ,
>aß sie die Stellung Hollands annehmen , daß sie aber
Holland verantwortlich machen müßten , wenn der Kai¬
ser seinen neuen Aufenthalt in Toorn (Prov . Utrecht )
verlasse und dadurch den Verbündeten nene Schwierig¬
keiten erwachsen würden .

Tie Wünsche der Tiroler .
Wien , 3 . April . Eine Abordnung des Landesrats

und der Landesregierung Tirols übergab gestern dem
Staatskanzler Renner die Beschlüsse des Landesrats ,
worin Zur Ueberwindnnp des E rn ä h rn n g s n o t -

stands besonders der wirtschaftliche Anschluß
Tirols an das Deutsche Reich gefordert wird .
Renner erklärte , zurzeit sei die Republik an den Frieden
von St . Germain gebunden . Tie gegenwärtige Bewe -

wegung auf Abänderung des St . Germainer Friedens
sei völlig aussichtslos . Tie Lage Oesterreichs wie
deS Deutschen Reichs durch eigenmächtige und vorschnelle
Abmachungen noch mehr zu erschweren , liege nicht im
Interesse der Republik . Ter einzige znm Ziel führende
Weg sei , daß Deutsch - Oesterreich sich an den Völker¬
bund wende , um dem Land und Volk die wirklich le¬

bensfähige Grundlage zu sicherm Er werde die Be¬

schlüsse des Landesrats der Botschafterkonwrenz unter¬
breiten . Um den Auftraggebern und der öffentlichen
Mrinuna des Landes zu genügen , fragte die Abordnung

kei den
"

fremden Missionen wegen eines Empfangs ans
sie erhielt aber bisher keine Antwort .

Streik in Lothringen .
* Paris , 1 . April . Havas meldet aus Metz , die
Bergarbeiter und Metallarbeiter haben für den 1 . April
einen neuen Tarif verlangt und , da ihnen bis jetzt noch
keine genügenden Vorschläge zngcgangen seien , für den
1 . April den Streik erklärt .

Das Home-Rule -Gesetz angenommen .
London , 3 . April . Das Unterhaus hat das Gesetz

der Selbstverwaltung für Irland mit 348 gegen 94 Stim¬
men in zweiter Lesung angenommen . — Im Laufe der
Erörterung erklärte Carson , Ulster würde sich ver Par -
lmnente bedienen , so gut es irgend möglich sei, Lloyd
George sagte , er glaube , daß im Laufe der Zeit eine
Einigung zwischen Nord - und Sndirland und zwischen
Irland und GroßüritcnWien herbeigeführt werde könne .

Streik in Kopenhagen .
Kopenhagen , l . April . Nachdem die Bäcker- und

Konditorgesellen , Buchbinder , Metallarbeiter , Sattler und
Tapezierer , Be ? arbeitcr und andere Arbeitergruppen ge¬

mein bereits ' e Arbeit niederlegten , haben auch die
Drucker der ' chtsstehcnden Zeitungen heute morgen die
Arbeit eö . gestellt . Von morgen ab werden mir
noch radikale und sozialistische Zeitungen erscheinen . T -ie
'Lostbedienstetrn , die Telegraphen - und TelePhonangestell -
tcn , die Straßenbahner und Eisenbahner stellen morgen
nach 12 Uhr den Betrieb ein .

Wie ^Politiken " meldet , hat die Regierung die Ein¬
berufung neuer Truppen angeordnct . Tie in Ko¬
penhagen stehenden Truppen sind mit scharfen Patronen
oersehen worden .

Brüssel , 1 . April . Die belgische Nationalbank hat
vom 1 . April ab den Bankdiskont von 3 Vs auf 4 ^ 2 Pro¬
zent erhöht .

Deutschlands „Wasteubcstände " .
Die englische Preise verbreitet ein Reutertelegramm

anS ParA , wonach die interalliierte Kommission in der
Umgegend Berlins allein 3500 leichte Feldgeschütze gefun¬
den habe , Nwbrend insgesamt 12 000 Geschütze bisher in
Deutschland entdeckt 'worden seien , wozu noch 6000 ge¬
brauchsfertige Flugzeuge kämen . Dabei dürfe Deutschland
nach den Bedingungen des F-riedenZvertrags gegenwärtig
nur 204 leichte Feldgeschütze und überhanvt keine Flug¬
zeuge haben . Diese Entdeckung , führt das Reutertele «
rran ' in. fort , hätten zusammen mit andern Nachrichten ,
-oalche die französischen Behörden empfangen hätten ,
beträchtliches Mißtrauen gegenüber dem Wunsche der
deutschen Negieung geweckt, Truppen in das neutrale
Gebier zu senden . Man neige dazu , in dieser Bitte nur
einen netien Versuch Deutschlands zu sehen , seinen Ver¬
pflichtungen zu entgehen . Deutschland habe nicht nur
keine Schritte getan, , um seine Streitkräfte in der fest¬
gesetzten Zeit — d . h . innerhalb der nächsten 13 Tage
- - ans 200 000 Mann zu verringern , es habe überhaupt
so gut wie nichts unternommen , um rund 36 Paragraphen
des Friedensvertrags auszusühren , deren Zeitgrenze be¬
reits abgelaufen sei .

Deutsche Nationalversammlung .
Ei U-MM " n"-

Es folgt dis zweite Beratung eines Gesetzentwurfs betreffen »
Aburteilung von hochv .' rräl . rM . n Nutern . hmr » l-o n März 1920 :

Abg . Schutz -Bromderg (D .natl .Bp .) hat gegen oen iHMN -Ulen
Inhalt des Gesetzes nichts einzuwenden , beantragt aber , die Ab¬
stimmung in den Formen vorzunehmen , die für eine Verfassungs¬
änderung vorgeschrieben sind .

Regierungsseitig wird dem widersprochen , da » das Gesetz eine
l Verfassungsänderung bedinge .

Abg . Vryerle (Bayerisch « Bp . ) ist derselben Meinung , ebenso
Abg . Dr . Cch » ( U .S .P . ) .

Der Antrag Schultz wird abgelehnt und das Gesetz in zweiter
und dritter Lesung angenommen .

Abg . Dr . Haas ( D .d .PO berichtet über die Ausschußverhand -

lungen betreffend dis Erteilung der Genehmigung zur Verhaftung
des Abg . D . Trant ». Der Ausschuß ivar der Ansicht , daß
das Recht der Nationalversammlung , die Immunität der Ab¬
geordneten auch bei politischen Vergehen zu wahren , in diesem
Fall nickt anzuwendcn sei . Das Volk auf der Straße verlauge
die Auslieferung .

Abg . Warmuth ( D .natl .Bp .) : Der Beschluß des Ausschusses be¬
deutet einen Bruch mit dem Brauch des Hauses . Material über
den Fall Traut » liegt dem Hause absolut nicht vor . Die Tä¬
tigkeit Liebknechts und Traubs ist doch nicht zu vergleichen .

Abg . Graf Dohna (D .Bp . ) : Wir legen der Verfolgung der
Kappisten keine Hindernisse in den Weg , aber mir wollen auch
nicht von der Praxis des Hauses abweichen .

Abg . Geyer -Leipzig ( U .S .P .) bittet , den Ausschußantrag al >-
zulehncn .

Abg . Schulz -Bromberg beantragt nament iche Abstimmung , bei
der auch der Reichskanzler und mehrere Minister mitstimmen .
Einige Demokraten stimmen gegen den Antrag . Dieser wird
schließlich mit 145 gegen 71 Stimmen , bei 7 Stimmenthaltungen
angenommen .

'

Darauf vertagt sich das Haus aus 14 . April . ) ( ! : st?

Eirrberufnng des Lan- wirtsHaflsrats .
Berlin , 3t . März . Ter deutsche Landwirtschastsrat

ist von seinem Präsidenten , Freiherrn v . Schorlemer -Lie -
ser, zu seiner 48 . Plenarversammlung auf den 20 . und
21 . April nach Berlin cinberufen .

München , 31 . März . Der Staatsanwalt in Hof suchte
die Strafverfolgung de? unabhängigen Abgeordneten
Blum tritt ivegen Hochverrats bann Landtag nach .

Wiederherstellung Ungarns .
Budapest , 31 . . März . Die ungarischen Truppen sind

in das von den Rumänen besetzt gewesene , jetzt wieder ge¬
räumte Gebiet vorgerückt . — Im Finanzausschuß er¬
klärte der Finanzminister , er sei gegen die Inanspruch¬
nahme von ausländischem Kredit für Lebensmittel usw . ,
dagegen sei ein solcher wünschenswert , um die Werte
schaffende Arbeit in Gang zu bringen . Allerdings müsse
man das Ausland über die wirkliche Lage Ungarns cmf -
tlären .

i Die Krise in Dänemark .
Kopenhagen , Ter König hat auf dis Ulsma 'um der

Gewerkschaften aeantlUürtet . daß er kinen Staatsstreich

verübt habe . Er wünsche die Abhaltung der Neuwahlen
und ein Ministerium , das den Wahlen entipreche . Nach
eeiner Unterredung des Königs mit dem soz . Minister ,
Staumng wurde der Generalstreik auf Mittwoch Mit¬
tag verschoben .

Das neue Ministerium hielt gestern abend beim Köwg
die erste Sitzung ab und unterschrieb das Finanzgefetz
und andere vom Reichstag angenommene Gesetze. Tic
Reichstagssrattionen berieten heute vormittag .

Tie sozialdemokratische Partei hat den Abgeordneten
Marott , der mit dem König in dem Wunsch über -
eiustimmt , daß in N o r d sch l c s iv i g wcitcrgelendc An¬
sprüche zu Ungunstcn Deutschlands erhoben werden sol¬
len , aus der Partei ausgeschlossen .

Griechischer Gouverneur in Koustantiuopcs .
Athen , 31 . März , Die Regierung trifft Maßnahmen

für die Besetzung Adrianopels und Ost-Thraziens . Die
Blätter berichten , daß der griechische Verkehrsminisrer
Papavastasiu zum Gouverneur von Konstautinopel er¬
nannt worden sei. ^ , _

München , 31 . März . Ter Landtag hat das Gesetz
über die Uebernahme der Eisenbahnen durch das Reich
angenommen - .

l Aus dem Rnhrgcrcket.
Düsseldorf , 31 . März . Gestern abend wurde in der

l '
egend von Dinslaken gekämpft , auch mit Artille¬

rie . In Düsseldorf und Dinslaken wurden Flugblätter
verteilt , die ausfordcrn , in die Rote Armee einzutretcn .
Vorgestern drangen 250 Mannn rote Truppen in Düssel¬
dorf ein , bemächtigten sich der Stadtverwaltung und er¬
preßten von den Banken etwa 50 000 Mk . , sie wurden
aber wieder aus der Stadt hinansgedrängt . Mail bemerkt ,
iaaß die roten Truppen auch dort sich von der Front zn -

rückziehen .
Der Vollzngsrat in Essen hat die Massen nicht mehr

fest in der Hand . In den nordöstlichen Vororten wurde
mit der Abgabe der Waffen begonnen . — In Mül¬
heim a . R . dauert der Generalstreik an . Bisher er¬
hielten die roten Truppen 350 000 Mk . von der Stadt .

Elberfeld , 31 . März . In Elberfeld und Remscheid
herrscht der Generalstreik . Bisher wurden etwa 1000
Gewehre cibgcliefert . Die Bürgermeister von Oberhan¬
sen, Remscheid und Mülheim sind von den Roten ab¬
gesetzt worden , der Oberbürgermeister von Duisburg hat
sich unter den Schutz der Belgier begeben .

Münster i . W . , 31 . Mürz . Im ganzen Industrie¬
gebiet ist der Generalstreik ansgebrochen mit Ausnahme
der Bezirke Hagen und Hamm . Die Sprengung der
Eisenbahnbrücke bei Dorsten ist nicht gelungen . Tic

„ Union " bei Dortmund ist gewaltsam stillgclegt . In
Recklinghausen wurden von Banken 46000 Mar !
erpreßt . In Buer (Wests . ) erschien eine Bande ans
Essen mit 12 Todesurteilen gegen die Führer der.
Mehrheitssozialdemokraten und der Unabhängigen .

Kiel , 31 . März . Auf der Insel Fchrmarn haben
die Radikalen die Oberhand gewonnen und Gewalttätig¬
keiten verübt .

Kopenhagen , 31 . März . In der heutigen Sitping
der Gewerkschaften wurde der Generalstreik für nächsten
Dienstag beschlossen . ;
Jellicses Vorschlag für ci ''' e kanadische Flotte .

London , 31 . März . Der „ Ecvnomist " meidet , daß
Lord Jellicoes Bericht über die kanadische Fwttenfrage
zur Verteidigung der Küsten Kanadas drei leichte Kreu¬
zer , einen Torpedobootszerstörer , 12 Torpedoboote , 8
Tauchboote und 1 Tauchboot -Mutterschiff Vorsicht . Ter
Bericht empfiehlt ferner für den Fall , daß Kanada be -

fchließt , zur See mit dem britischen Reich znsammenzu -
arbeiten , den Ban von einem Schlachtschiff , zwei leich-»
ten Kreuzern , sechs Zerstörern , vier Tauchbooten und
zwei Minensuchern . : .i i ck

Verhaftung von Sinn Feiner « .
London , 31 . März . Bei einem nächtlichen Stkciszng

in dem Gebiet der irischen Stadt Londonderry wurden
viele Sinnfeiner , darunter 80 Führer , verhaftet , ebenso
das Unterhausmitglied Sweeney . j

Wilson lehnt die Frievensverkündigung ab . !
London , 31 . März . Die „Times " melden , Wilson

habe der demokratischen Partei im Repräsentantenhaus
zu erkennen gegeben , daß er die Entschließung , die die
Wiederherstellung des Friedensznstands zwischen Deutsch¬
land und Amerika fordert , ablehnt . Sollte die Ent¬
schließung doch angenommen werden , so würde er sich
weigern , den Friedenszustand zu verkünden .

Streik der BanernT ,
Berlin , 31 . März . Laut „Vossischer Zeitung" droht

die Oberhessische Bauernschaft für den FE ,
daß unverantwortliche Elemente die Ordnung und Si¬
cherheit in den Städten stören und von dort ans Un¬
ruhe auf das Land tragen , mit dem Liefer streik .

Das „Loch im Westen" bleibt offen. DlD.
Berlin , 31 . März . Die feindliche Rheinlandskom-'

mission hat die deutschen Verordnungen über die Kontrolle
der Wareneinfuhr über die Westgrenze ausschließlich der
Lebensmittel - und Materialsendungen für die Besatzung ^-
truppen genehmigt . Die Ausnahmen für die Lieferun¬
gen an das Besatzungsheer sind aber derart weit gefaßt ,
daß sie die deutsche Kontrolle hinfällig machen können ;
überdies sollen über Elsaß -Lothringen , das Saargebiet
und Luxemburg nach wie vor unerwünschte Waren her¬
einkommen können . Frankreich , das die Ein - und Ans -
fuhrfrage seit Juli v . I . hinauszögerte , hat nun zu
wirtschaftlichen Verhandlungen sich bereit erklärt . Von
ihrem Ergebnis wird es. abhängen , ob die Schließung
des Lochs im Westen möglich sein wird , die eine Voraus¬
setzung für die Besserung der deutschen Valuta ist.

Berlin , 31 . März . Das Abschiedsgesuch des Ge¬
nerals Reinhardt ist vom Reichspräsidenten , der ihm
volle Anerkennung anssprach , nicht genehmigt worden .
Reinhardt wird demnächst die Kommandostellen und
Truppen der Reichswehr besichtigen . -



Aus der Wermut .
Wildbad , den 3 . April 1920 .

Ostern !

Karfreitag — der Triumph der rohen Gewalt über
den Wehrlosen , Ostern — der Sieg des Gekreuzigten !

Wie manchesmal hat sich in der Geschichte der Kirche
Gottes diese Wendung wiederholt !

Schon an : Karfreitag Abend — welch feige Angst der

Machthaber : sie wälzen den Stein vor des Grabes Türe ;
sie versiegeln den Stein . Doch den Auferstandenen können

sie nicht bannen , und der Auferstehnngsglaube b - ht durch
mit der Macht der Wahrheit .

Nun ist' s gelungen ! — so triumphiert mit jedem Fort¬
schritt der Naturwissenschaft der Glaube an die Geist¬
losigkeit des Weltalls , an die Seelenlosigkeit des mensch¬
lichen Organismus . Schon hat der Chemiker in seiner
Retorte - dieselben Stoffe dargestellt , die im lebendigen
Körper sich aufbauen . Nun soll noch einer an eine un¬
sterbliche Seele , noch einer an einen Schöpfer Himmels
und der Erde glauben ! Doch siehe — der christliche
Glaube fügt fröhlich jeden wirklichen Fortschritt des
Wissens als neuen Baustein in seine Weltanschauung ein ,
und spottet des Wahns , als könne man die Offenbarungen
der lebendigen Seele , die uns tagtäglich begegnen , damit
bannen , daß man im Wunderbau des Körpers mit dem
Mikroskop und im Wunderbau des Weltalls mit dem
Teleskop arbeitet .

Mit einer Anklage an die Gewissen seiner Gegner
hat der Osterglaube seinen Siegeslauf angctreten : den
Fürsten des Lebens , den habt ihr getötet ; den hat Gott
auferweckt . Und heute noch wendet sich der Osterglaube
mit einer Auflage an das Gewissen seiner Verächter :
den liebsten Trost wollt ihr den Trauernden rauben , dü :
festesten Halt den Irrenden entreißen ? Was könnt ihr
ihnen zum Ersatz anbieten ? Tie West ist eisig kalt , in
der euer Wahnglaube uns die flüchtigen Erdentage zp-

bringen heißt ; und der Preis , den ihr dem Vorwärts¬
strebenden bietet , ist wertlos — eine Hand voller Sand !
Osterglaube allein kann an dem Grab unserer Lieben uns
anfrichten ; Osterglaube allein kann mit dem Ausblick
auf einstige Vollendung uns ein Ziel stecken , um das zu
ringen sich lohnt .

Ostern — der Sieg des Gekreuzigten und Auferstgn «.
denen , der lebendig durch die Geschichte der Völker hin¬
schreitet , unerbittlich richtend , was von der Quelle des
Lebens sich abkehrt ; aber in aller Stille erquickend und
segnend , was nach oben sich wendet , zum Licht und zur
Wahrheit .

! Unseren Karfreitag , den Sieg der rohen Gewalt über
unser gutes Recht — wir; Deutsche haben ihn durchlebt .
Wird auch uns ein Ostern beschicden sein ? Doch nur

. dann , wenn unser Volk allen materialistischen Schaum
- und Traum von sich abschüttelt und sich neu einwurze -lr
! im Osterglauben . Dann ist Ostern das Panier unserer
j Hoffnung , Osten : die Bürgschaft unserer Kraft .

i Sin nettes Ostergeschenk hat der Gemeinderat der
! hislgen Bürgerschaft beschert : Die Kilowattstunde elektr .

Lichtes ick? nunmehr 1 Mark kosten. Begründet wird diese
beträchtliche Erhöhung nnt der Steigung der Rohmaterial¬
presst ! Bis heute war der gewöhnliche Durchschnittsmensch
der Meinung , daß die Enz ihre Kraft noch umsonst her¬
gibt und sich on der allgemeinen Preissteigerung nicht be¬
teiligt , daß die in Bettacht kommenden erhöhten Arbeits¬
löhne eine fast 40prozsntige Erhöhung des Lichtpreises be¬
dingen , ist auch nicht so klar auf der Hand liegend . Es
geht wirklich nicht an , daß man alles in den Teuerungs -
reigen E - .einMngt , nur nicht um wegen Billigkeit aufzu -
sallen . Soll aber die Enz dazu herhalten , Ausfälle in anderen
Ressorts zu decken , so wäre es viel naheliegender , aus den
Gerneindsnutznngeu die Fehlbeträge zu begleichen . ch .

: Postalisches . Am Ostermontag , den 5 . April ruht
j an särnstichew Posteepchtcu --er Ortsbestelldienst .

Karr Gortcck r. Ostersonntag , den 4 . April ,
Hochamt . 2 Uhr Andacht . Oster -
uachmittags kein Gottesdienst . An

Uhr heil . Messe . Beicht : Samstag
an . .Kommunion : Sonntag 7 und

8 Uhr , an den Werktagen bei der heil . Messe .

I 9hst Uhr Predigt
i montaa , 10 Uhr A '

.: st
: den Wochn -ttger
^nachmittag von 4 Uhr

kekemntmackung .
In der Nacht vom 27 ./28 . März (Samstag auf Sonn¬

tag ) wurde den : Besitzer der Villa Rheingold , Kaufmann
v . Rautenkranz hier , aus dem hinter seiner Billa Geb ? Nr .
15 Olgastr . am Waldesrand gelegenen Stallgebäude mittelst
Einbruchs ein einjähriges hochträchtiges Mutterschaf , das
einen Wert von mehreren , 100 M . hat , gestohlen . Die Tat
muß in der Zeit von 11 bis 1 Uhr nachts begangen wor¬
den sein . Nach den znrückgelassenen Spuren waren es
2 Täter . Rautentranz setzt eine Belohnung von 100 Mk .
aus für denjenigen , der Aufschluß über die Täter geben
kann und sie so bezeichnet , daß sie dem Gericht überliefert
werden können . Am Tatort wurde ein großes Stiletmesser
mit Lederscheide vorgefunden , das ans der Polizeiwache in
Wildbad angesehen werden kann . Die Spuren führen im
Waldweg Calmbach zu .

Sachdienliches kann auf der- Polizeiwache hier und bei
der Landjägerstelle mitgeteilt werden .

Wildbad , den 31 . März 1920 .
Stadtschnltheißenamt : Bützner .

Wir beehren uns alle Verwandte , Freunde
und Bekannte besonders alle Schulkameraden und
Kameradinnen zu unserer am 5. April 1920 statt¬
findenden

in das Gasthaus zum , Windhof einzuladen und
bitten dies als persöhnliche Einladung annehmen
zu wollen . >

Karl Großmann , Windhof
Anna Henne

Kirchgang um 12 Uhr vom Hotel Lamm .

Oie ^ ubbatter
können ihr Guthaben für die pro März gelieferte Milch am
Dienstag , den 7. ds . Mts . vorm , in Empfang nehmen . .

Stadt . Lebensmittelamt .

Zsstkattofteln .
1 Waggon Saatkartoffeln ist eingetrosfen und werden

solche am Dienstag an die Bezugsberechtigten abgegeben .
Der Zentner kostet 30 Mark .

Stadt . Lebensmittelamt .

fi/Iäcielikn- .
Ssluoii .

Mädchen tüchtiges ehrliches
für Haushalt und Zimmer bei
hohem Lohn sofort gesucht .

Ehr . Schmid L Sohn ,
Tabal '

großhandlnng Wildbad .

lZucklUcke,
IstolenttsAer ,

echte Friedensware , einige
Paar

empfiehlt A . Hagenlocher .

dode5-Ari2Cige.
Oiekbetrübt macken wir tiiermit Verwandten , kreunäen unci ge¬

kannten cke kckmerrlicke Mitteilung , cialZ deute Karfreitag morgen
4 Udr mein lieber Mann , unser guter Vater, Srokvater , Muster unst
Onkel

Karl Pfeiffer
nack langem , ickwerem, mit groker öestuist ertragenem Leisten im
Mer von 76 sabren sanft in ctem kjerrn entsckiafen ift.

Um stille (ieilna'nme bitten im Namen cier trauernden kfinter-
bliebenen :

V? iIstbast , stcn 2 - Kprü 1920 .

O !e6att ! n . Lutte Pfeiffer ,

cke cockter : pauiine komettckl , geb. Pfeiffer,

cier Lckwiegersolin : Perfil , POMettdl , Lokomotivfükrer.

keerckgung Osterfest 3 Ulm.

Stuttgart, lstackstr. Z, 1 . Kprii 1920 .

Unsere gute Mutter

geb. Kleiner ,
ist deute vormittag Udr in idrem 74 . Lebensjadr von uns
gelckiecien . *

u . knda Hanselmann in Mdbad ,
lulie u . Cmil Stieke ! in Stuttgart ,
Marie u . Albert Uttinger in Stuttgart ,
Alma u . Lrit ? Oürkle in Stuttgart .

Feuerbestattung am Samstag , cten 3 . Kprii , nackm . Udr .

Angstgefühl , Stammeln , Näseln , Lispeln und andere
Sprachstörungen beseitigt erfahren -r Spezialist un -er
Garantie , wenn die Untersuchung keine organischen Fehler
ergab , ohne Berussstörnna in kurzer Zeit . Keine Apparate
die im Mund oder aus dem Körper zu tragen sind etc.
(E i tt z e l b e h a n d l NN g .) Amtlich beglaubigte Dank¬
schreiben Geheilter liegen zur Einsicht auf . Nicht zu ver -

wechselnZmit minderwertigem Angebot .

Md . ^ ZpeMlinstitut für Sprachstörungen
Zweigdirektion für Baden Pforzheim

Dillflemerstraße Sa . (Eingang Enzstraße Cafö Heim .)

Sprechstunden : Werktags und Sonntags 1t — 1 Uhr .
Ten 23 . März 1920 . Btt Hing er .

Ein vollständiges

6 ett
und eine

Laubtsiigiimcbiii
M zu verkaufen , wer sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl . -

'
fürfWeltscsilsger
eisten Ksdges suchen E

dbel- ffe'iLentjs.VettKetei-.
ttSmUee such lstsuen.

knchvers -mit !>. 5 . LklltML

Empfehle allerhand

VlumenpfjHn ^en ,
Stiefmütterchen ,
Oellis . Glocken¬

blumen , Ooldiack ,
u . s . Vi?.

2um Anpflanren
von Oiöbem ,

sowie
. Anfeittigen von

Kranken
und Ouketts

empfiehlt sich
Otto Lolmafft , üsptnep ,

Wilhelmstt . 149 .

1 großer und 2 kleine

Ledlüssol
an einer Kette

^
verloren .

Abzugeben in der Laien -
bergstr . 217 bei Schumann .

Zu verkaufen :
1 äckilniÄmmer -

Ciniockttung ,
Eichen Fournir ,

2 Letten ,
1 äpiegelsckmnk ,
1 Mascklkomrnoäe mit

Mntmoiplstte unä
Zpiegeloufsnt ^ ,

2 Nnättljscke ,
10 MetenSstUunkelbisue

äeiäe ,
eins . Breite , FriedeHkware .

Zu erfragen im Rats keller .

kuupiutt ,
sonnig gelegen , sofort

zu kaufen gesucht .

Angebote erb . unter
- „Talwiese " an die Ge - -
I schäftsstelle ds . Blattes . >

UöM
hat abzugeben :

1 vollständiges Bett ,
1 Kasten ,
2 Waschtische ,
2 Ovaltische ,
1 Kleiderständer ,
1 Nachttisch ,
2 Spiegel ,
1 Ehaifelonge .

Altensteig .
30 — 40 Zentner

öRsr -» » » ,
worunter schönes .Klee -Heu ,
hat zu verkaufen .

Iah . Roh z . Engel .

hat gegen gute Sicherheit aus -
zuleikM .

'
/

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes .

Für erholungsbedürftigen
Herrn eine Unterkunft ,

MI . ÄmitM,
nnt guter , voller

verMgllUg
in herrlicher Gegend (Höhen¬
luft ) gesucht . Ausführliche
Zuschriften erbeten an :

E . Thill , Postfach 135 ,
Oberhausen Rhld .

tts um slISMUS

kebs Icostsokr. 4usbollkt
in 8—10 1 »Asn

äavoll bekreit verctsn.
? . üsnsob, LLrlsrnbs

i . L ., LewillLrutrasss 7 .
Rilokport » erboten .

KMst dauernd Hühner
zahle höchste Preise.

Dorul > ach , Köln - Sülz 54 ,
Aegidiusstraße ö8.
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Mildbad . Ostem 1920 .

Statt Hanen ;

Zu unserer am Ostermontag , den 5 . April
im Gasthaus zur Alten Linde stattfindeuden

fiocbreitrfeitt
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte
ergebenst ein .

Wildbad , den 2 . April 1920 .

Heinrich Stirner

Maria Munr .

Kirchgang um V^12 Uhr vom Gasthaus zum
„ Wilden Mann " aus .

^ 7/ss § aVll - s/ 'c///s

/ vv
'
L / ? -? /// ?

K?/7cÄsc/

^ ersteigenung .
Infolge Verkauf meines Wirtschaftsanwesen kommen am

Mittwoch , den 7. April 1920 , von vorm . 9Vs Uhr an
folgende Gegenstände zur Versteigerung :

Mrstdiasts -^ nventar , Herunter 26 5tk . nuL-
baumpo ! . ätüstle , büffet mit Sdivvenktisdi ,
6 Oafeln , Oläler , 6e >vestie , Küdiengeldiik -

f
-
, ver -

sdiiedene5 Porzellan , Lestecke, ca . 10 Letten
(Koststaarj Wolldecken , Voiftänge mitOallenien ,
Mistreug , Lett - u . Oisck>väscke , vacktliscke ,
Malcktstcke, Kästen , 1 Polstergarnitur , käster
von 600 —900 kiter und sonst noch ver¬
schiedenem

Ulbert kjuk
rum lägerstüble .

Ftatt Marien !

<!lslN3 ^ ckoi > me >5iel
'

OtiO ^ 335

Verlobte .

Miläbsc ! ftsmbscb
blisssa

bisse ! bsie ^ isöt

wi ! ! ^ Haba

^ erloloie .

^ ilcibacl , Obtsm 1920 .

Ostern 1920 .

kui * Vs ^vl *n
empfehle schöne KIükenMe pfisnrvn sowie Melken .

Auch habe ich noch einige , schöne Apfel - und 8 - -«»
IsovkslÄmms abzugeben .

LüoU Visodsr ,
Gärtnerei Holz .

Oustav klammer
ftlatlijlcle klammer

§ eb . Treiber

Frühen als Vermsftite .

Wildbad , 27 . I^Iärx 1920 .

Ostersonntag , den 4 . April 1920

WirtseiiaitsleiiluK
woru freunde und Vestsnnts treund -
iiokst einiadet

^ luö 2 . ^ jsgst ' slübls .

freiest ! . ffeuervi?elir MIdbad .Am Ostermontag , nachm . 2 Uhr , werden in der Rat¬
hausgasse 60 gegen Barzahlung folgende Gegenstände ver¬
kauft :

1 vollständiges Lest,
1 Lettlade mit Kost,
2 Kästen,
1 Komode ,
Oische , Ztüstle , Spiegel , Ustr , Küchengeschirr ,

Porzellan und sonst noch verschiedenes ,
1 Seil mit Kölle .

MMelm kubier .

Coke kecbtle
bis 1 . Mai geschlossen .

Wildbad .
Lm Bekämpfung üe ; smeriksnircdrn

5tacdelbeesmebl »s « § !
Die Pflanzeyseuche des amerikanischen Stachelbeermehl¬

taus ist in den letzten Jahren auch hier verschiedentlich be¬
obachtet worden .

Zwecks Anleitung zu dessen Bekämpfung , hat die württ .
Landesanstalt für Pflanzenschutz , Flugblätter herausgegeben
und stehen solche Interessenten durch Karl Schober , Gärtner
hier , unentgeltlich zur Verfügung .

kfteinill . ffeuernelir MIdbad .
Am nächsten Samstag abends V« 7 Uhr rücken die

Züge I , ll und IV , (einschl . mech. Leiter )
2ur Uebung

aus . Ein Signal wird nicht gegeben .
Vas Oommando .

Am Ostermontag , früh Vs 8 Uhr treten der
Stab und die Züge l bis VII betr . Abhaltung
einer

Ökonom . Musterung
und Ergänzung der Stammrolle , vor dem Feuer¬
wehrmagazin an .

Sämtliche ararischen Gegenstände wie Laternen rc. sind
mitzubringen .

Anschließend findet die Wahl des Kassiers statt .
Vas Kommando .

fukböll - Verein Mläbsä .
Vereinig , fuöball - unä Sportverein .

Samstag , den 3 . April , abends 7 Uhr ,

Monstsverlammlung
im Lokal „Alte Linde " . Wegen äußerst
wichtiger Tagesordnung wird das dringen¬
de Erscheinen aller Mitglieder erwartet . »

Der Vorstands

Oie vsmpffärberei und
Obern . Mssebsnstsst

Carl Zteuren , kfteudensladt
hat bei den Herren

Sämeiäermitr .^ ^ ll ^ bbd

C . Ziiennger „ Neuenbürg

Annastmestellen
eröffnet und empfiehlt sich im

färbe« u. ehe« . Heinigen
sämtlicher

Heppen - u , Vamen - Oarderoben , Oep -
plcken , Sardinen , Stores uH .

bei schnellster Rücklieferung und billigster Be¬
rechnung .

Spezialität :

Mililürsscben
(zertrennt und unzertrennt ) werden in allen

Farben gefärbt .

Sprollenhaus .

Hoclirests-Cinlsdung .
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Ostermontag , den 5 .
April 1920 , im Gasthaus zum „Hirsch " statt¬
findenden

Hoclirests - ffeier
freundlichst einzuladen .

Karl Haag
Emma Haag ,

geb . Mokier .

Trauung um 11 Uhr in Wildbad vom Gast¬
haus z. Wilden Mann aus .

2v verkaufen :
L bsrmLs NTVS8 Mt

U , 8SMZ GML

2r Leas KsMMsMd ,

Ostpisiian Wsimsrt ,^
Rathausgasse 81 .

Ititt « » ussvknLiü « » !
? M

WIsrMe Odsrnäork L . ^ .
VsrvkltULgi - , Vtrlcetuü- ü»L »rot» kür LtL »L» .

Neue grszzsstigr kslinäuug .
Es ist erwiesene Tatsache , daß dem deutschen hungernden
Volke jährlich während der Brutzeit über eine Million wert¬
volle unbefruchtete Bruteier verloren geben , die ein Kapital
von einigen Millionen Mark repräsentieren . Durch die in
den letzten Kriegsjahren dauernd gestiegenen Eierpreise habe
ich mir zur Aufgabe gemacht , einen Apparat für die Allge¬
meinheit zu schaffen , mit welchen : man genau feststellen
kann , ob das Ei befruchtet oder unbefruchtet ist . An
Hand dieses einfachen Apparates kann jeder auch damit
feststellen,Lob in dem Ei der Kein : und das Leben einer
Henne oder eines Hähnchens verborgen liegt . Wem dieses
nicht glaubhaft erscheint kann ja den Apparat mit einem
lebenden Wesen ausprobieren . Man fängt einfach einen
lebenden Hahn , Henne , Gans oder dergleichen . Sobald
nun der Apparat bei einem solchen Tiere zur Anwendung
kommt , so zeigt dieser genau an , ob man ein männliches
oder weibliches Tiergeschlecht in Händen hat . Außerdem
kann man bei Kaninchen vorn ersten Tage der Geburt an

ffeststellen , ob es ein Rammler oder eine Häsin ist . Nehmen
wir nun mal folgendes Beispiel an : Einer Glucke werden
durchschnittlich 12 — 14 Eier untergesetzt . Von dieser Zahl
sind mindestens 3— 6 unbefruchtet , besonders in der jetzigen
Zeit bei den : knappen Körnerfutter . Rechnen wir das
Brutei zu 60 — 70 Pfg ., so gibt es schon bei einer Glucke
einen Geldverlust von ca . M . 2 .— bis M . 4 .- - . Durch¬
schnittlich setzt ja fast jeder 5— 10 Glucken an , woraus sich
ein jährlicher Gewinn von M . 10 .— bis Ai . 30 .— ergibt ,
so daß sich dieser billige und brauchbare Apparat im Jahre
einige Male bezahlt macht . Dann hat der Apparat noch
den ganz besonderen Vorteil , daß er uns anzeigt , ob in
dem Ei der Keim einer Henne oder eines Hähnches gelegt
ist, denn jeder will doch möglichst nur Hühner und keine
Hähne züchten . Zuletzt hat jeder noch den großen Vorteil ,
daß dieser Apparat lebenslänglich zu benutzen geht . Der
Anschaffungspreis beträgt per Nachnahme M . 6 .— . Bei
Nichterfolg Geld zurück . Bestellungen wolle man richten an

KMtzsilm MMN , MöWck ^ D . 363
-^ !ost Döbitzschen (S . -Altenbg .) .
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